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Der Unterricht ist kostenfrei. Mittellosen Schülern, die sich durch 
Fleiss und Fähigkeit auszeichnen, wird auf Empfehlung des Direktors der 
Anstalt von der Seminarkasse ein in Monatsraten zur Auszahlung gelan- 
gender Stipendienvorschuss gewährt. Auswärtigen Zöglingen werden auf 
Wunsch Kost- und Wohnhäuser empfohlen. 

Anmeldungen nimmt von jetzt an der Unterzeichnete entgegen. 

Milwaukee, Wis., 7. Mai 1907. 

Max Griebschj Direktor. 



Das Kochsalz. 



Naturgeschichtliche Lektion für die Mittelklasse, ev. Oberklasse der Volksschule. 



Von K. Fuss, Seminar-Direktor in Altdorf b. Nürnberg. 



Wir sprechen jetzt und in den folgenden Naturgeschichtsstunden von 
dem Körper, der den meisten unserer Speisen zugesetzt wird, um sie 
schmackhaft zu machen. 

I. (Kann ev. gekürzt werden.) Welcher ist dies? (Das Salz.) Wie 
wird das Salz noch genannt ? (Kochsalz, Küchensalz.) Warum 
wohl? (Weil es in der Küche zum Kochen benützt wird.) Diesen Körper 
kennt ihr jedenfalls alle ; er wird in jeder Haushaltung gebraucht. Woher 
bekommt deine Mutter das nötige Salz? (Sie kauft es beim Krämer, beim 
Kaufmann, das Pfund zu 10 Pfennig.) Und woher erhält wohl der 
Kaufmann das Kochsalz? (Er wird es von einer Fabrik beziehen, wie 
Zucker, Seife etc.) Ihr meint also, das Kochsalz werde in einer Fabrik 
hergestellt (gemacht), ähnlich wie etwa die Seife in einer solchen bereitet 
wird. Das ist nicht so. Das Kochsalz wird nicht in Fabriken gemacht, 
sondern es kommt in manchen Ländern im Inneren der Erde vor und wird 
hier ausgegraben. Woher kommt also das Kochsalz? (Man gewinnt es 
aus dem Inneren der Erde.) Auch bei uns (in unserer Umgebung) wer- 
den manche Körper aus der Erde gegraben und zu verschiedenen Zwecken 
benützt) ; welche zum Beispiel? (Sandsteine, Kalksteine etc.) Wie nennt 
man Stellen, wo man solche Steine aus der Erde gräbt? (Stein- 
brüche.) Wo gibt es in unserer Umgebung Steinbrüche ? (Bei N. N.) 
Erzähle, wie es in einem solchen Steinbruch aussieht und wie man es beim 
Brechen der Sterne macht! (Die Steine liegen in Schichten übereinan- 
der etc.) Noch andere Körper werden bei uns aus der Erde gegraben; 
welche? (Lehm und Ton.) W r ie heissen die Stellen, wo man diese Kör- 
per gewinnt? (Lehm- und Tongruben.) Wo gibt es bei uns solche? 
(Bei N. N.) Erzähle von den Arbeiten in diesen! Wer kann noch an- 
dere Körper nennen, die bei uns aus dem Erdinneren gewonnen werden?* 
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(Eisenerze, Steinkohle etc.) Diese sind aber nicht so leicht wie die erst- 
genannten Körper zu bekommen; was ist vielmehr im Inneren der Erde 
angelegt, um diese ausgraben zu können ? (Ein Bergwerk.) Wer hat 
schon das Innere eines Bergwerks gesehen ? Erzähle davon ! 

Nennt nochmals die Körper, die man bei uns aus der Erde gräbt und 
verwendet! (Sand- und Kalksteine etc.) Nun wollen wir diese Körper 
einmal mit einem Tier und mit einer Pflanze vergleichen; wie kann man 
alle diese Körper nennen, da sie in der Natur vorkommen? (Natur- 
körper.) Welchen Unterschied findet ihr zwischen jenen Körpern und 
den Tieren und Pflanzen? (Die Sand- und Kalksteine etc. haben kein 
Leben, sie sind leblos oder tot; Tiere und Pflanzen haben 
Leben.) Wie nennt man die in der Erde vorkommenden leblosen Natur- 
körper ? (Steine) . Dafür sagt man auch Mineralien. Wiederhole ! 
Was ist also auch das Kochsalz ? 

Zusammenfassung. Im Innern der Erde gibt es viele Kör- 
per, die der Mensch benützen kann. Er gräbt sie deshalb aus der Erde. 
Solche sind : Sand- und Kalksteine, Lehm, Ton, Eisenerz und Steinkohle. 
Alle diese Körper sind leblos. Die im Innern der Erde (in der Erdrinde) 
vorhandenen leblosen Naturkörper nennt man Mineralien. Das 
Kochsalz ist auch ein Mineral. 

II. a) Eigenschaften. 

Entwicklung. Wir wollen nun sehen, welche Eigenschaf- 
ten das Kochsalz hat. Hier in diesem Glase (hochheben !) ist Koch- 
salz; was befindet sich in diesem ? (Wasser.) Welchen Unterschied 
könnt ihr zwischen beiden Körpern angeben ? (Das Salz ist ein fester, 
das Wasser ein flüsssiger Körper.) Nenne andere feste oder 
starre Körper! (Schwefel, Kreide, Steine etc.) Gib andere flüs- 
sige Körper an! (Milch, Essig etc.) Hier habe ich einige Stückchen 
Kochsalz; vergleiche sie nach der Grösse ! (Das ist gross, das ist klei- 
ner.) In was für Stücken kommt also das Salz vor? (In grossen und 
in kleinen Stücken.) Aus was für Teilchen besteht das Salz, das 
man in der Küche hat? (Aus ganz kleinen Teilchen, aus Körnern, 
Salzkörnern.) Was geschieht, wenn man diese Körner in einem Mörser 
etösst? (Sie lassen sich zu einem feinen Pulver zerreiben. Welche 
Farbe haben diese Salzstücke? (Weiss, grau, gelb, rot etc.) Und diese 
Salzkörner? (Weiss, grau.) Wie sieht dieses Salzpulver aus? (Weiss 
wie Schnee und Zucker.) Welche Farbe kann also das Kochsalz haben? 

In dieses Glas mit Wasser lasse ich ein Stückchen Kochsalz fallen. 
Was siehst du jetzt noch in dem Glas ? (Das flüssige Wasser und 
das feste Salz.) Nun rühre ich das Wasser und das Salz mit diesem 
Stäbchen um; was bemerkst du? (Das Stückchen Salz wird kleiner, noch 
kleiner; jetzt sehe ich es gar nicht mehr.) Was ist nun mit dem Sah 
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geschehen? (Es ist „zergangen".) Womit hat sich also das feste Salz 
vereinigt oder vermischt? (Mit dem Wasser zu einem flüssigen Körper.) 
Man sagt : Das Kochsalz hat sich im Wasser aufgelöst oder es löst 
sich im Wasser a u f ; es ist im Wasser löslich. Wie ist also das Salz 
im Wasser? Welche anderen Körper kennt ihr noch, die sich im Wasser 
lösen oder auflösen? (Zucker, Salpeter etc.) Nun lege ich ein Stück- 
chen Kalkstein in das Wasser und rühre um; was fällt dir auf? (Es wird 
nicht kleiner.) Wie ist also der Kalkstein im Wasser ? (Unlöslich.) 
Was heisst das? Nenne andere unlösliche oder unauflösliche Körper! 
(Steinkohle, Erz etc.) Nachweis durch den Versuch! 

Dieses Wasser ist ganz rein, auch das Salz, das ich im Wasser auf- 
gelöst habe, war rein; trinke nun ein wenig davon! Wie schmeckt das 
Wasser, d. h. die Auflösung des Salzes im Wasser? („Sauer". Ihr habt 
vielleicht schon Essig (unreife Stachelbeeren etc.) versucht; wie 
schmecken diese Dinge? (Auch „sauer".) Schmeckt nicht das Salzwasser 
anders wie der Essig? (Ja, der Essig schmeckt anders sauer wie das Salz- 
wasser.) Den Geschmack, den das Salz verursacht, nennt man salzig 
und den des Essigs sauer. Wie schmeckt also die Kochsalzauflösung? 
der Essig? Nenne andere Dinge, die sauer schmecken! (Johannisbeeren, 
manche Äpfel etc.) Nimm ein Körnchen Salz in den Mund; was fällt dir 
auf? (Es schmeckt salzig.) Wie kommt das wohl? (Es hat sich im 
Speichel aufgelöst und diese Auflösung habe ich geschmeckt.) Nimm 
dieses Stückchen Kalkstein in den Mund ! Hat es auch einen Geschmack ? 
(Nein.) Warum wohl nicht? (Es löst sich im Speichel nicht auf.) 
Welche Körper haben also nur einen Geschmack? (Solche, die sich im 
Speichel auflösen.) 

In diesem Porzellanteller habe ich vor einigen Tagen Kochsalz 
in Wasser aufgelöst, er stand während dieser Zeit im warmen Zim- 
mer; was bemerkt ihr nun? (Das Wasser ist „vertrocknet", die Salzlösung 
ist „eingetrocknet"; wir sehen wieder kleine Salzkörner.) Wie sind diese 
wohl entstanden? (Das Salz hat sich wieder vom Wasser getrennt.) Wo- 
hin ist das Wasser übergegangen? (In die Luft). Dafür sagt man: Das 
Wasser ist verdunstet; es hat sich Wasserdunst gebildet. Wo- 
durch kann man also in einer Salzlösung das Salz von dem Wasser wieder 
trennen? (Durch langsames Verdunsten des Wassers.) — Wir wol- 
len nun sehen, ob wir das Salz nicht schneller von dem Wasser tren- 
nen können. Auf diesen Blechlöffel giesse ich etwas Salzlösung (recht 
konzentriert); was ist das wohl? (Eine kleine Lampe.) Darin wird 
Weingeist oder Spiritus verbrannt: wie wird man sie daher nennen? 
(Weingeist- oder Spirituslampe.) Ich zünde diese nun an (Vorsicht!) 
und halte den Blechlöffel mit der Salzlösung in die Flamme ; was bemerkt 
ihr jetzt? (Das Wasser kocht, es verdampft, es bildet sich Wasser- 
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dampf ; in dem Löffel bleiben Salzkörner zurück.) Was haben 
wir wieder voneinander getrennt? Wodurch? (Durch Kochen der 
Salzlösung.) Auf welche doppelte Weise können wir also das Salz und 
das Wasser einer Salzlösung voneinander trennen? 

Nun sehen wir die zurückgebliebenen Salzkörner etwas genauer 
an. Vorher wollen wir aber dieses Ding betrachten (Vorzeigen eines 
Würfels!) Was ist das? (Ein Gegenstand, ein Körper. Wie nennt man 
das vom Körper (Der Lehrer berührt die Ecken) ? (Ecken.) Wieviele 
Ecken hat dieser Körper? (Acht.) Wie nennt man die Seiten., da sie 
ganz flach oder eben sind? (Flächen). Wieviele Flächen seht ihr? 
(Sechs.) Wie sind diese ihrer Gröses nach? (Alle' gleich gross.) Ich 
will eine solche Fläche an die Tafel zeichnen (ein Quadrat) . Hier kom- 
men 2 Flächen zusammen; was entsteht dadurch? (Eine gerade Linie.) 
Diese geraden Linien nennt man Kanten. Wie sind alle- Kanten dieses 
Körpers ihrer Länge nach ? Wieviele sind es ? Was bemerkst du also an 
diesem Körper? (Acht Ecken, sechs gleiche Flächen (Quadrate) und 
zwölf gleichlange Kanten.) Einen solchen Körper nennt man einen 
Würfel. Was ist also dieser Körper ? Ich zeichne nun diesen Würfel 
an die Tafel. — Was zeige ich euch hier? (Ein Stück Kandis- 
zucker.) Betrachtet es genau ; was bemerkt ihr ? (Einzelne zusammen- 
hängende Teile ; an jedem Teil sehen wir Ecken, Flächen und Kanten ; die 
einzelnen Teile sind Würfel.) — Nun betrachten wir unsere Salz- 
törner. Was fällt euch auf? (An jedem einzelnen Korn sehen wir 
Ecken, Kanten und Flächen; alle Flächen sind gleiche Quadrate, jedes 
Korn ist ein Würfel.) Was für eine Gestalt haben also diese Salzkörner? 
(Eine bestimmte, eine regelmässige.) Wovon ist jeder dieser „Salzkörper" 
umschlossen? (Von Flächen.) Naturkörper (unorganische), die von 
ebenen Flächen regelmässig umschlossen sind, nennt man Kristalle. 
Was bilden also die einzelnen Salzkörner? (Kristalle.) Welche Form 
hat der einzelne Kristall? (Würfelform.) Hier zeige ich euch einige sehr 
schöne Salzkristalle aus dem Salzlager von Stassfurt; betrachtet sie ge- 
nau! Wodurch haben wir die Salzkristalle gewonnen? (Durch Verdun- 
sten des Wassers der Salzlösung.) Was ist hierbei mit dem Salz gesche- 
hen ? (Es ist kristallisiert, es haben sich Kristalle gebildet.) 
Was heisst das ? Wie wird man den Vorgang der Kristallbildung nennen ? 
(Kristallisation.) Wie wird die Kristallisation des Kochsalzes in 
der Natur vor sich gegangen sein? (Ähnlich wie bei unserem Versuch: 
das Salz war in Wasser gelöst etc.) Wie das Kochsalz, so kristallisieren 
auch andere Mineralien; ich will euch einige Kristalle vorzeigen; Fluss- 
spat, Bergkri6tall, Quarzkristall etc. Beschreibe die Form dieser Kristalle ! 
Was gefällt euch an ihnen? (Die schöne, regelmässige Form, der präch- 
tige Glanz etc.) (SchlüM folgt) 



